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	Zufriedene Kunden durch hohe Qualität und fristgerechte Ausführung sind die Basis des Erfolges der Bleisinger Regiebau GmbH
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 Häuser für die Nahe–Region

Nahe-Haus entwickelt gemeinsam mit den Bauherren regional angepasste
Wohnbauten, die sich harmonisch in die schöne Landschaft einfügen.
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 Qualität ohne Kompromisse

Intensive persönliche Beratung, gemeinsame Prüfung der Realisationsmöglichkeit Ihrer Ideen und eine realistische Kostenabschätzung führen Sie zu Ihrem
Wunschhaus und schützen Sie vor unliebsamen Überraschungen.

Unsere Zusammenarbeit mit renommierten und leistungsfähigen Handwerksbetrieben aus der Region garantiert Ihnen eine qualitativ hochwertige Ausführung Ihres
Traumhauses.
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 Unsere Leistung – Ihr Vorteil

Wir bauen nach Ihren Bedürfnissen und Wünschen, wobei wir unsere Erfahrung zu Ihrem Vorteil einbringen.

Bereits bei der Grundstücksuche können Sie unsere Unterstützung beanspruchen.

Ob Eigentumswohnung, Geschäfts- oder Wohnhaus: 
von der Planung und Bauleitung bis zur schlüsselfertigen Übergabe liegt alles
in unserer Hand – zu Ihrem Vorteil!
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 Eigenleistungen

Sie sind ein geschickter Handwerker? In jedem der Gewerke sind Eigenleistungen möglich. Sprechen Sie Ihre Wünsche mit uns ab!
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Bauweise

1.1. Das Nahe-Haus wird in der bevorzugten konventionellen Stein-auf-Stein Bauweise „Massiv“ gemäß Energieeinsparverordnung (EnEV) 2002 erstellt, KFW 60.
1.2. Zu allen Jahreszeiten garantieren die massiven Wände und Decken eine hohe Wärmespeicherung und Wärmedämmung. Ein angenehmes und gesundes Raumklima, optimaler Schallschutz und Feuerbeständigkeit beruhen auf den Vorzügen der wertbeständigen „Massiv“-Bauweise mit modernen Baustoffen neuester, technischer Erkenntnisse.

Bauantrag

1.3. Schlüsselfertige Erstellung des Nahe-Hauses auf der Basis des Bauvertrages.

1.4. Aufnahme der Gegebenheiten des Baugrundstückes mit eventuell notwendiger Nivellierung vor Ort. Ebenfalls im Festpreis enthalten ist die Erstellung der kompletten Baugesuchsunterlagen, in der am Ort erforderlichen Anzahl.

1.5. Hierzu gehören:

· Bauzeichnungen M 1:100,

· Entwässerungspläne,

· Berechnung der Wohnfläche,

· Berechnung des umbauten Raumes nach DIN,

· Baubeschreibung,

· Berechnung der baulichen Nutzung,

· prüffähige statische Berechnung,

· Berechnung der Wärmedurchgangswerte
(ggf. Schallschutzwerte bei Lärmschutzzonen).

1.6. Nach Unterzeichnung durch den Bauherrn werden die Unterlagen bei der zuständigen Behörde zur Genehmigung eingereicht. Planänderungen nach Einreichung beim Bauamt nur mit gesonderter Absprache der Technik sowie gegen Planungsmehrkosten.

Planungsunterlagen zur Finanzierung

1.7. Als Serviceleistung werden die erforderlichen Planungsunterlagen für Banken bzw. Bausparkassen oder zur Beantragung öffentlicher Baudarlehen, kostenlos zur Verfügung gestellt.

Erdarbeiten 

1.8. Sind ausgeführt.

Entwässerung

1.9. Entwässerungsleitungen in PVC-Rohren.

1.10. Revisionsschacht im Festpreis, falls erforderlich.

1.11. Verlegung der Grundleitungen im Trennsystem.

1.12. Rückstauverhinderer nach DIN gegen Aufpreis.
Nach DIN ist ein Rückstauverhinderer erforderlich für Schmutzwasserleitungen, die unter der Rückstauebene in öffentliche Abwasserleitungen eingeleitet werden.

1.13. Grundkörper für Rückstauverhinderer nach DIN im Festpreis enthalten.

1.14. Sickerleitungsrohr (Drainage) DN 100 blau aus PVC-U nach DIN 4262 Teil 1, Filtersplittabdeckung 8/16 mit Filtervlies.

Fundament und Gründung

1.15. Fundamente gemäß Statik bei zulässiger Bodenpressung von mindestens
2,0 kp/cm² = 20 N/cm².

1.16. Frostfreie Fundamente Beton C 25/30; über 80 cm unter freistehenden Kellerwänden nach gesonderter Abrechnung. Erdung nach örtlicher Vorschrift.

1.17. Bodenplatte C 25/30 d = 15 cm auf 10-12 cm Frostschutz 0/32.

1.18. Feuchtigkeitssperre auf der Bodenplatte mit Knauff Katja

Keller 

1.19. Zementestrich auf PE-Folie von ca. 5 cm Stärke im Keller und Technikraum: als oberer Bodenabschluss Zementestrich.

1.20. Lichte Rohbauhöhe im Kellergeschoss ca. 2,64 m.
1.21. Kelleraußenwände in Poroton T 12.

1.22. Tragende Kellerinnenwände in HBL 4/II nach Plan.

1.23. Nichttragende Wände 11,5 cm.

1.24. Kellerinnenwände geputzt mit MP 75 (ohne Decken).

1.25. Kellerfenster 100 x 50 bzw. 100 x 63 cm als selbst tragende Fertigteile mit Lüftungsgitter und Glasflügeln. 

1.26. Lichtschächte 100 cm  aus PVC mit verzinkten Abdeckrosten.

1.27. Waagerechte Mauerisolierung als Abdichtung gegen aufsteigende Feuchtigkeit.

1.28. Erdberührende Außenwandflächen:

· System Remmer
· WIBRO KV+R Plus-Vlies 60 mm Styropor (als Schutz).

Decken

1.29. Keller- und Erdgeschossdecke als Massivdecke aus Stahlbeton als Fertigdecke; Deckenstärke gemäß Statik.

Schornstein

1.30. Schiedel Schornstein System  Ø 18.

Wohngeschosswände

1.31. Außenwände der Wohngeschosse ab Erdgeschoss

· Poroton T-10, 36,5 cm; U-Wert Wand 0,25,
1.32. Andere Ausführung der Wohngeschosswände möglich.

1.33. Tragende Innenwände in HBL 2/II, d = 24 cm.

1.34. Nichttragende Wände 11,5 cm stark.

1.35. Außen- und Innenwände bei ausgebautem Dachgeschoss wie im Erdgeschoss ausgeführt.

Dach

1.36. Zimmermannsmäßige Holzkonstruktion gemäß Statik (bei ausgebautem Dachgeschoss aus Konstruktionsvollholz, Pfetten mit Brettschichtholz).

1.37. Sparrenoberseiten der Dachüberstände mit Fichtenholzbrettern verschalt.

1.38. Alle sichtbaren Holzflächen (Trauf, Ortgang, oder Simse) werden einmal mit einem Grundanstrich versehen.
1.39. Kehlbalkenlage im Spitzdach mit OSB-Platten 18 mm ausgelegt.

1.40. Dacheindeckung

· Betondachsteine, Tegalit
· Doppelte Lattung,

· Diffusionsoffene Unterspannbahn DELTA MAXX M oder gleichwertig.
1.41. Dachentwässerung und Fallrohre in Zink.

1.42. Dachüberstand wie Bauplan.

Sanitärinstallation/Einrichtung 

1.43. Hausanschluss ab Wasserzähler mit rückspülbarem Feinfilter und Druckminderer nach DIN 1988 mit Kaltwasserverteiler und KFR-Ventil.

1.44. Abflussleitung aus HT-Kunststoffrohr, im Wohnbereich aus Rehau-Schallschutz-rohr.

1.45. Alle Versorgungsleitungen (Kalt- und Warmwasserleitungen) aus Kupferrohr oder Alu-Verbundrohr (Kunststoffleitung) nach DIN 1988 einschließlich Isolierung herstellen.

· Separater Kaltwasseranschluss zu den WCs,

· Waschmaschinenanschluss,

· Terrassenaußenhahn mit Entleerung innen oder frostsichere Außenarmatur,

· Ausgussbecken mit Kaltwasseranschluss im Wasch- und Trockenraum,

· Zirkulationsleitungen mit Tasterschaltung.

1.46. Sanitärobjekte in den Standardfarben nach Wahl (andere Farben gegen Angebot möglich).

1.47. 1 St Stahleinbauwanne 
· Fabrikat Kaldewei Typ Saniform Plus Größe 170x75 cm,

· Kaldewei Wannenfußgestell für Stahlbadewanne,
· Ab- und Überlaufgarnitur mit Farbset, verchromt,
· Luna 1000 Aufputz-Badebatterie, verchromt,
· Lunashower 1000 Wannen-Set mit Schlauch und Handbrause, verchromt,
· Wandanschlussbogen Fix-Fit, verchromt,
· Lifetyle 1000 Schwammkorb, 205x102 mm, cerchromt.
1.48. 1 St Stahlbrausewanne 

· Fabrikat Kaldewei Sanidusch, Rechteckwanne 90x90x14 cm (Viertelkreis oder 5-eck-Brausewanne gegen Mehrpreis),

· Brausewannenfußgestell

· Wannenablaufgarnitur mit Farbset, verchromt,

· Lunashower 1000 Brauseset, 60 cm, verchromt,
· Luna 1000 Aufputz-Brausebatterie, verchromt,

· Lifestyle 1000 Eckseifenkorb, 186x125 mm verchromt,
· Duschabtrennung Fabrikat Kermi, wahlweise Eckeinstieg oder feststehendes Seitenteil mit Pendeltür, Kunstglas (Mattglanz Fontana), Rahmen silber.

1.49. 2 St Waschtischanlage 

· Lara Waschtisch 60 cm aus Porzellan,

· Eckventile ½“, verchromt,

· Röhrensifon, verchromt,

· Luna 1000 Waschtischbatterie,

· Lifestyle 1000 Handtuchhalter 2-teilig

· Spiegel rund 60 cm mit geschliffenen Kanten und 1 Satz Spiegelklammern,

· Lara 1000 Ablage 63,5 cm,

· Lifestyle 1000 Seifenschale, Klarglas.
1.50. 2 St WC-Anlage

· Lara 1000 wahlweise als Wandtiefspül- oder Flachspül-WC,

· Lotus 1000 WC-Sitz mit Deckel,

· Geberit Samba Abdeckplatte,

· Forum 3600 Papierhalter Chrom mit Deckel.
1.51. Leitungen für den Ausbau Bad und Küche in KG im Festpreis einschl. WC-Unterspülkasten.

1.52. Vorrichtung für getrennte Wassermessung im Festpreis.

Heizung 

1.53. STIEBEL ELTRON Luft/Wasser-Wärmepumpe WPL 18, Außenaufstellung; 
Pufferspeicher SBP 400 E, 400 l;
Brauchwasser Standspeicher SBB 400 WP
1.54. Solar-Flachkollektor deutscher Hersteller je 2,04m x 1,14 m, AS-FK 2.3, Fläche brutto 4,70 m²

1.55. Rohrleitung

· Steigstränge aus Kupferrohr mit erforderlicher Wärmedämmung;

· Anbindungsleitungen zu den Heizkörpern aus Metall-Kunststoff-Verbundrohr (PE-x-AL-PE) für Trinkwasser und Heizungsinstallation. Fabrikat Rehau Rautitan Stabil im Schutzrohr bzw. Wärmedämmung. Form- und Verbindungsstücke aus Messing, mit DVGW-Zulassung.

1.56. Fußbodenheizung:

· Wärmedämmung,

· Randdämmstreifen,

· VPE/dd Heizrohr System Schlüter Bekotec als Trägerplatte
· Stellantriebe und Raumthermostate zur Einzelraumregelung.

Elektroinstallation 

1.57. Installation nach VDE und den Vorschriften des Elektroversorgungsunternehmens (EVU) ab Hausanschlusskasten mit Hauptzuleitung. Zählerschrank in schutzisolierter Ausführung mit Tür und den erforderlichen Zählerplätzen, einschließlich Vorsicherungen. Potenzialausgleichanlage mit Potenzialschiene. Leitungen. Erdungsschellen für alle leitenden, nicht zu den Stromkreisen zählende Anlagenteile (z.B. Versorgungsrohre, Bade- und Duschwannen).

1.58. Unterverteilung für Einliegerwohnung.

1.59. Kraftanschluss CEE 5x32 A unter der Hauptverteilung.
1.60. Schalterprogramm Fabrikat Merten 
· M 1 weiß,

· M 1 polarweiß,
· M-Smart polarweiß.

1.61. Wohnen/Schlafen UG: 
· 1 Brennstelle in Wechselschaltung

· 1 Brennstelle in Ausschaltung

· 1 Brennstelle in Ausschaltung auf Außenleuchte

· 1 Kontrollschaltung mit Außensteckdose WG

· 4 Steckdosen-Brennstelle

· 4 Doppelsteckdosen Brennstelle

1.62. Küche UG: 
· 1 Kreuzschaltung mit Deckenbrennstelle
· 1 Brennstelle in Ausschaltung

· 3 Steckdosen-Brennstelle

· 1 Anschluss Spülmaschine

· 1 Waschmaschinen-Anschluss

· 1 Trockner-Anschluss

· 1 E-Herdanschluss komplett

1.63. Bad UG:
· 1 Brennstelle für Kontrollschaltung
· 1 Brennstelle in Ausschaltung

· 1 Doppelsteckdosen Brennstelle

1.64. Eingang/Flur UG:

· 1 Brennstelle in Wechselschaltung

· 1 Brennstelle in Ausschaltung auf Außenleuchte

· 1 Steckdosen-Brennstelle

· 1 Klingelanlage bestehend aus:
Klingeldrücker, Netzgerät, Läutwerk und Verkabelung
alles liefern und montieren.

· 1 Brennstelle in Ausschaltung

· 1 Steckdosen-Brennstelle

1.65. Keller 1 

· 1 Brennstelle in Ausschaltung
· 1 Steckdosen-Brennstelle

1.66. Technik (Heizung):


· 1 Brennstelle in Ausschaltung
· 1 Steckdosen-Brennstelle

· 1 Doppelsteckdosen Brennstelle

· 1 Außenfühlerleitung fertig verlegt

1.67. Flur und Treppe zum Erdgeschoss:
· 1 Brennstelle in Tasterschaltung mit 3 Taster und 1 Leuchte
· 1 Steckdosen-Brennstelle

1.68. WC:

· 1 Brennstelle in Ausschaltung
· 1 Steckdosen-Brennstelle

1.69. Hauswirtschaft:

· 1 Brennstelle in Ausschaltung
· 1 Steckdosen-Brennstelle

· 1 Doppelsteckdosen Brennstelle

· 1 Waschmaschinen-Anschluss

· 1 Trockner-Anschluss

1.70. Küche:


· 1 Brennstelle in Wechselschaltung,

· 1 Brennstelle in Ausschaltung
· 4 Steckdosen-Brennstelle

· 2 Doppelsteckdosen Brennstelle

· 1 Anschluss-Spülmaschine

· 1 E-Herdanschluss komplett

1.71. Wohnen/Essen/Terrasse:

· 2 Brennstelle in Wechselschaltung
· 1 Brennstelle in Ausschaltung auf Außenleuchte

· 1 Kontrollschaltung mit Außensteckdose WG

· 3 Steckdosen-Brennstelle

· 3 Doppelsteckdosen Brennstelle

1.72. Diele/Eingang:

· 1 Brennstelle in Tasterschaltung mit 6 Taster und 1 Leuchte
· 1 Brennstelle in Ausschaltung

· 1 Brennstelle in Ausschaltung auf Außenleuchte

· 1 Steckdosen-Brennstelle

1.73. Kind 1:

· 1 Brennstelle in Wechselschaltung
· 1 Steckdosen-Brennstelle

1.74. Kind 2:

· 1 Brennstelle in Wechselschaltung
· 1 Steckdosen-Brennstelle

· 3 Doppelsteckdosen Brennstelle

1.75. Eltern:

· 1 Kreuzschaltung mit Deckenbrennstelle
· 2 Steckdosen-Brennstelle

· 2 Doppelsteckdosen Brennstelle

1.76. Bad:


· 1 Brennstelle für Kontrollschaltung
· 1 Brennstelle in Ausschaltung

· 2 Doppelsteckdosen Brennstelle

1.77. Flur:

· 1 Brennstelle in Tasterschaltung mit 3 Taster und 1 Leuchte
· 1 Steckdosen-Brennstelle

1.78. Speicher:

· 1 Brennstelle für Kontrollschaltung auf 2 Leuchten
· 1 Steckdosen-Brennstelle

1.79. Abstellraum:

· 1 Brennstelle in Ausschaltung
· 1 Steckdosen-Brennstelle

1.80. Sprechanlage:

· 1 STR-Sprechanlage bestehend aus:
1 Türstation mit einem Klingeldrücker, 2 Haustelefone, Netzgerät und stufenlos einstellbarem Drei-Klang-Gong.
Sprechanlage liefern und montieren.
1.81. TV- und Tel-Anschluss:
Montage nach Raumwahl des Bauherrn:
· 4 TV-Anschluss mit Leerrohr und Leerdose
· 4 Tel-Anschluss mit Leerdose und Leerrohr

1.82. Rauchmelder:

· 7 REV Rauchmelder
1.83. Verkabelung Raumthermostate:

· 11 THE RAM 701 Raumthermostate aP
· 1 Zusätzlicher Sicherungsautomat Hager MB116 in Hauptverteilung

· 3 Im Heizkreisverteiler Raumthermostate mit Stellantriebe 

1.84. Leuchten aller Art sind im Festpreis nicht enthalten.

Fenster der Wohngeschosse

1.85. Schüko Thermo 6 Kunststoff-Fenster, weiß; als 6-Kammerprofil mit 82 mm Bautiefe, Anschlagdichtung, flächenversetzt. 
Mit 3 hochwertigen APTK-Dichtungen; mit formschönem Design im Flügel und Rahmen. Profil SF/FV. 
Energieeinsparung und schalldämmende Mehrkammerprofile. 
Rahmenkonstruktion mit hochwirksamen Spezialdichtungen im Flügel. 
U-Wert: 0,7  3x4 mm und 10 mm Luftzwischenraum mit RAL Gütesiegel.

1.86. Alle 2-flügeligen Fenster mit 1 Dreh- und 1 Dreh-Kippflügel.

1.87. Außenfensterbänke in Aluminium.

1.88. Innenfensterbänke in Aglo-Marmor, bis 30 cm Breite.

Rollläden

1.89. An allen Fenstern (ausgenommen Dachfenster), wo möglich, Kunststoffrollläden, Farbe grau oder weiß; mit Gurtwickler; Rollladenleisten Alu oder Kunststoff (Rollladenkasten Beck und Henn ROKA-THERM-C).

1.90. E-Motor für Rollladen mit Schalter am Wohnzimmerfenster zur Terrasse
Balkone entfällt
Treppen 

1.91. Treppe zwischen Keller- und Erdgeschoss als Betontreppe und Fliesenbelag.
1.92. Treppe zwischen Erd- und Dachgeschoss als Massivholztreppe freitragend mit Geländer; Buche gedämpft endversiegelt und gehärtet;
Stufen wandseitig schalldämmend in Doppelbolzen gelagert,
Wangenstärke 45 mm;
Massivholzgeländer, Stab Nr. 1, Handlauf 160 x 45 mm nicht geknickt, sondern bogenverleimt, Pfosten 90 x 90 mm glatt, auch Kellertreppe.

1.93. Hauseingangsstufe, Eigenleistung
Schlosserarbeiten 

1.94. Schutzgeländer der Kellertreppe siehe 18.2.

Innenputz 

1.95. Maschinenputz MP 75 glatt als Wandputz einschließlich erforderlicher Putz- und Eckleisten.

1.96. Schließen aller Schlitze, verkleiden aller Rohre, Kästen und Holzbalken mit
Rigipsstreifen.

1.97. Nasszellen in Kalk-Zement-Putz.

1.98. Deckenschlitze der Plattendecke verspachtelt.

Außenputz

1.99. Wandputz:
· Marmorit super Lupp, oder gleichwertig
· Marmorit Scheibenputz SP 260, 3 mm, weiß, oder gleichwertig

· Oberputz eingefärbt

· Egalisationsanstrich Lotusan oder gleichwertig

1.100. Sockelputz zu 21.1:

· Filzputz auf Zementputz, mit Anstrich.

Estrich

1.101. Schwimmender Estrich 14-15 cm im Erdgeschoss und Kellergeschoss
· 50 mm Styropor PS 20 SE Wärmedämmung,

· 44/40 mm Styropor PST-SE Wärme- und Trittschalldämmung.

1.102. Schwimmender Estrich in weiteren Wohngeschossen 12-13 cm, sonst wie oben.

Türen 

1.103. Hauseingangselement, Wertansatz 3.000,00 €; mit Sicherheitsschloss.

1.104. Nebeneingangstür Wertansatz: 1.000,00 €.

1.105. 10 St Innentüren im Wohnbereich:

· WIRUS oder GEDE, 

· Standardtüren, 

· Maße nach DIN 18101,

· Oberfläche Echtholz-furniert, Eiche rustika, Eiche hell oder Buche,

· Röhrenspanstreifenmittellage schalldämmend ca. 24 dB Rw,

· Klimaklasse I, 

· mech. Beanspruchungsgruppe M, 

· die aufrechten Kanten sind furniert,

· Buntbarteinsteckschloss und 2 eingebaute V0020-Bänder.
· Beschläge für 16,00 € pro Stück.

1.106. 2 St Kellertüren einschließlich Beschläge als ZK-Türen, mit werkseitigem Grundanstrich.

Fliesen 

1.107. Listenpreis für Fliesenauswahl bis zu 25,00 €/m².

1.108. Bei Diagonalverlegung der Bodenfliesen Aufpreis 6,70 €/m².

1.109. Keramik-Sockelleisten.

1.110. Bodenfliesen einschl. Schlüter Ditramatte in:
· Flur DG

· Bad DG

· Küche EG

· WC EG

· Flur EG

· Diele EG

· Hauswirtschaftsraum EG 
1.111. Wandfliesen:

· Bad, 2,00 m hoch, Dachgeschoss
· WC, 2,00 m hoch, Erdgeschoss
· Küchenspiegel max. 5,0x0,70 m gefliest, EG.

1.112. Einmauerung von Dusch- und Badewannen.

Anstreicher- und Tapezierarbeiten 

1.113. Feinspachtelung aller Wand- und Deckenflächen zur Vorbereitung.

1.114. Decken- und Wandflächen aller Wohnräume mit Raufasertapete und Dispersionsfarbe in weiß.

1.115. Unterverteilungen der Heizung, zweifacher Anstrich.

1.116. Ein- bis zweifacher Deckanstrich der Trauf, Ortgangschalung.

1.117. Zweifacher Anstrich der Kellerwände und Decken.

1.118. Fuge zwischen Fliesen und Decke dauerelastisch ausspritzen.

1.119. Endreinigung besenrein (Minderung bei Eigenleistung um 175,00 €).

Bodenbeläge 

1.120. Alle Wohnräume in Erd- und Dachgeschoss, die nicht gefliest werden, erhalten Teppichboden bis 40,00 €  je m² einschl. Sockelleiste und Verlegung.

Dachgeschossausbau 

1.121. Wände wie Erdgeschoss.

1.122. Dachschräge und Kehlbalkendecke

· Mit Rigips,
· auf doppelter Lattung.
1.123. Kerndämmung 

· Mineralfaserwolle 035, d = 18 cm,
· Mineralfaserwolle 035, d = 6 cm,
· mit Dampfsperre ,

· randverklebt,

· U-Wert ca. 0,16.

1.124. Zugtreppe mit Thermodeck zum Spitzdach mit 2 Dichtungen.

Hausübergabe

1.125. Besenreine Übergabe des Hauses (Nur wenn Anstreicher- und Tapezierarbeiten durch Bleisinger Regiebau erbracht werden).

Eigenleistungen

1.126. Eigenleistungen müssen spätestens bei Vertragsabschluß schriftlich vereinbart sein.

1.127. Eigenleistungen müssen innerhalb des Bauzeitplanes erbracht werden. Die VOB gilt als Grundlage.

1.128. Entsprechend behördlicher Vorschrift ist die Bauleitung auch für die Kontrolle der Eigenleistung verantwortlich. 

1.129. Nur Konzessionsträger sind zur Ausführung technischer Gewerke zugelassen.

1.130. Eigenleistungen sind bei der Bauberufsgenossenschaft Wuppertal anzumelden. Der Bauherr sorgt für die Anmeldung bei der Bauberufsgenossenschaft.

1.131. Die Bleisinger Regiebau GmbH leistet keine Gewähr und Haftung für Eigen-leistungen sowie hieraus resultierenden Mängeln und/oder Folgeschäden.

Sonderwünsche

1.132. Änderungen und Sonderwünsche über die beschriebene Bauleistung hinaus sind möglich.

1.133. Sonderwünsche können die Bauzeit verlängern. Die Kosten trägt der Bauherr. 

Zusatzleistungen des Bauherren

Nicht im Festpreis enthalten sind:

1.134. Erforderliche Gutachten,

1.135. Stützmauern, 

1.136. Außenanlagen, 

1.137. Zuwegung, 

1.138. Heiz- bzw. Energiekosten während der Bauzeit (Baustromverteiler wird zur Verfügung gestellt).

Bauherrenleistung vor Baubeginn

Bauvertrag

1.139. Bauzeit, Gewährleistung, Festpreisgarantie und Zahlungsbedingungen sind im Bauvertrag festgelegt. 

1.140. Die vorliegende Detailbaubeschreibung ist Vertragsbestandteil des Bauvertrages.

Vermerke

1.141. Fortschreitende Erkenntnisse der Bautechnik können Leistungen der vorliegenden Baubeschreibung im Sinne einer verbesserten Baudurchführung verändern. Jedoch können Änderungen der Ausstattung, Konstruktion und Pläne nur in Abstimmung mit dem Bauherrn erfolgen. In Pläne eingezeichnete Einrichtungsgegenstände, Stützmauern, Zuwegungen etc. dienen dem Nachweis der Stellmöglichkeit.

1.142. Ebenso werden vom Bauherrn nicht in Auftrag gegebene Garagen als Stellmöglichkeit in die Pläne eingezeichnet, um dem Bauherrn eine spätere Nachtragsgenehmigung zu ersparen.

1.143. Architektonische und bautechnische Gegebenheiten können zu Maßdifferenzen gegenüber den Baugesuchsunterlagen führen. Sie dürfen keinen Einfluss auf die Qualität und Funktion des Gebäudes haben.

1.144. Alle Preisangaben enthalten die jeweils gültige Mehrwertsteuer.
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